
Architheke    Wettbewerbe

Von aussen wirkt das Gebäude mit seinem muralen Charakter und der differenzierten  
kubischen Gliederung eigenständig. Im Umfeld einer lockeren Gebäudeansammlung 
schafft es die nötige Verankerung und bildet eine klare Adresse. Die grossen wie auch 
die kleinen Dimensionen der Nachbarhäuser werden aufgenommen und architekto-
nisch in einem Gebäude zusammengefasst. Die Passanten erleben einen Wechsel von 
geschlossenen und offenen Partien. Durch die transparente Garderobenschicht 
entsteht ein Einblick in die Kindergartenwelt und ein Durchblick in den Gartenbereich.

Das Innen ist nicht scharf vom Aussen getrennt sondern durch geschützte Zwischenbe-
reiche miteinander verbunden.

Jede Kindergartenabteilung wird für sich als ein separates Haus wahrgenommen. Als 
kreativ nutzbares Potential besteht jedoch auch die Option die drei Haupträume auf 
direktem Weg miteinander zu verbinden. Die Erschliessungsflächen dazwischen können 
flexibel genutz werden, da sie mehr sind als enge Korridore.
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freier Spielbereich
Chaussierung

Sandbereich mit Wasserstelle

Mischlaubhecke aus einheimischen Gehölzen

Baumbank unter best. Nussbaum

Hartbelag aus Betonplatten

Sitzkreis mit freien Stühlen unter Schutzbäumen
zB. Spitzahorn, Stieleiche

Spielterrasse mit Sitzmauer
und Bewegungs- und Geschicklichkeitsspielen
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Sitzgelegenheit unter Waldföhre

Mischlaubhecke aus einheimischen Gehölzen

Vorbereich Kindergarten
Hartbelag Rauasphalt, Spielkreise fein geschliffen
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Kräutergarten

Zugang Aussenbereich
über Gartentor

Sitzgelegenheit unter best. Waldföhre

Abtrennung und Distanz gegenüber direkter Nachbarschaft
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«drei käse hoch»

Studienauftrag Neubau Dreifachkindergarten Dottikon _ Juni 2017

ARCHITHEKE / Architektur Herrigel Schmidlin _ 5200 Brugg
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Aussenwandaufbau bis 2.75m

Dämmputz vertikal gerillt
Einsteinmauerwerk
Innenputz

Aussenwandaufbau ab 2.75m

heller Sichtbeton
Innendämmung
Dampfbremse
Installationslattung
Holzverkleidung Akustik

Dachaufbau

extensive Begrünung
Betondecke
Innendämmung
Dampfbremse
Installationslattung
Akustikdecke Holz

Bodenaufbau

Linoleum
Unterlagsboden mit Bodenheizung
Wärme- und Trittschalldämmung
Betondecke
Magerbeton

«drei käse hoch»

öffenbares Oblicht für Lüftung


